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Karlsruher Aachrichlen
für ,-fi.o kalan 0 e(C0 cttK eiI cn *

« rjcheiM Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl. Träaerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,

monaUich 40 J, . — Die einzeln« Nummer S L . — Snsectionsgebühr die Zgespaltene Pctitzeile oder deren Rann , 9 4 .

jfä 109 Freitag , ) en 10 . September 1886. XVII. Iahrg .

Min Freudenfest im schönsten Sinne des Wortes ist für das badische Volk und wo irgend in der weiten

^ Welt Angehörige unseres schönen Landes sich zusammenfinden , der Geburtstag unseres vielgeliebten

Hroßyerzogs Ariedrich, welcher heute Sein 60 Lebensjahr vollendet.

Einmüthig feiert das Badnervolk , weß Standes und Glaubens es sein mag , in gemeinsamer Liebe zum

theuern Landesfürsten dessen Geburtsfest mit dem Ausdruck der Freude und des aufrichtigen wärmsten Dank¬

gefühles , aber auch mit dem stolzen Bewußtsein , sich würdig zu fühlen der opferwilligen Hingebung , der liebe¬

vollen Sorgfalt und der gegenseitigen herzlichen Zuneigung seines in Ehrfurcht verehrten Großherzogs , dessen

Regententugeuden die Mitwelt hochpreist und dessen ruhmreichem Andenken dereinst die Geschichte ein bleibendes

Ehrendenkmal errichten wird .

Mit stolzer Genugthuung sehen wir Badener , wie gegenwärtig Stadt - und Landbevölkerung der benach¬

barten Reichslande förmlich wetteifern in Bezeigung warmer Sympathieeil gegenüber unserm Großherzog , und

uns glücklich preisen wegen des Besitzes eines so edlen , warmfühlenden , um des Volkes Wohlfahrt so treu besorgten

Landesvaters . Weiß man gleich uns doch allerwärts zu würdigen , was Hroßherzog Ariedrich von jeher Seinem

Badnerlande gewesen und was Er Großes und Herrliches für dasselbe sowohl , wie in nicht minderem Grade für

Alldeutschlands Einheit und Machtentfaltung erstrebt und vollbracht hat . Mit unauslöschlichem Dankgefühle wollen

wir auch heute wieder alles dessen gedenken und auf
's Reue Liebe um Liebe , Treue um Treue geloben .

Mit dem Dank für Gottes gnädige Fügung verbinden wir heute auch den Ausdruck inniger Freude darüber ,

daß von unserm erhabenen Fürstenhause eine vom ganzen Lande in treuer Antheilnahme mitgetragene schwere

Sorge hinweg genommen wurde . Niedergebeugt von der harten Prüfung stand mit tiefbekümmertem Vaterherzen

unser Großherzog viele Tage und manche bange Leidensnacht am Krankenlager des kurz zuvor an der Hand der

jugendlichen Gemahlin so hoffnungsfroh in ' s Eheleben getretenen ältesten Sohnes , unseres Erbgroßherzogs , auf dem

unseres Heimathlandes Zukunftshoffnungen beruhen . Preis und Dank dem Höchsten , daß er Alles wieder zum

Besten geleitet !

Möge denn unter Gottes Schutz und Schirm Hroßherzog Ariedrich und Sein erhabenes Iiirstenhans

vor allem Unheil gnädiglich bewahrt bleiben und dem ehrfurchtsvoll geliebten Vater eines treuanhänglichen Volkes

noch eine lange Reihe von Tagen voll reichgesegneter Wirksamkeit inmitten Seines vom Glorienschein ächten

Glückes umstrahlten Familienlebens beschieden sein zum Heil und Segen unseres theuern badischen Heimathlandes !

Lokal - Nachrichten .
— S . K . H . der Großherzog begab Sich Montag

Früh V26 Uhr zu Wagen von Straßburg nach ErgcrShcim ,

wo die 31 . Division unter Kommando des Generallieutenant

Löwe um 7 Uhr in der Gefechtsstellung formirt war , um

gegen einen markirten Feind zu operiren . DaS Gefecht nahm

seinen Verlauf bis gegen Marlenheim -Feffenheim und endigte

mit der Schlußkritik durch den kommandirenden General um
*/* 11 Uhr . Nachdem Seine Königliche Hoheit dieser Uebung

zu Pferd bis zum Schluffe beigewohnt , erfolgte die Rückkehr

nach Straßburg auf dieselbe Weise um 12 Uhr . Abends

um 7 Uhr entsprach Höchstdcrselbe einer Einladung des

Staatsministers von Hofmann und Gemahlin zum Diner .

I . K . H . die Großherzogin hat am Dienstag Mittag Schloß

Mainau verlassen und sich nach Baden begeben . Dienstag

Früh 7 °° Uhr begab Sich der Großherzog von Straßburg

nach Brumalh , um der Besichtigung der 2 . Kavallerie - Divi¬

sion unter Führung des Generalmajor Grafen von Häseler

beizuwohnen . Die Division war in der Paradraufstellung

und wurde sodann der Parademarsch im Schritt und Trabe

ausgesührt . Nach längerem gefechtsmäßigem Exerzieren er¬

folgte der Schluß der Besichtigung um 11 Uhr . NachmiitagS

besuchte der Großherzog von Brumath aus noch die Irren¬

anstalt Stephansfeld , sowie die Pomologische Schule zu Grä -

fenburg und sah um */ a6 Uhr die Generale , Kommandeure

und Stabsoffiziere der 2 . Kavallerie - Division , sowie einige

Herren vom Civil zum Diner bei Sich im Hotel zum gol¬

denen Löwen . Die Rückkehr nach Straßburg erfolgte nach

10 Uhr Abends . Am Mittwoch hat Seine Königliche Hoheit

noch der Besichtigung der 30 . Infanteeie -Dioision unter

Kommando des Generallicutenant von Maffow bei Dettweiler

beigewohnt und Sich Nachmittags nach Baden - Baden be¬

geben . Hicmit haben auch die Uebungen des 15 . Armee¬

korps , welchen Seine Königliche Hoheit als Inspekteur der

5 . Armee -Inspektion beizuwohnen Allerhöchsten Orts beauf¬

tragt war , ihr Ende erreicht und beginnen nunmehr im

Laufe der Woche die großen Manöver des Korps vor Seiner

Majestät dem Kaiser , bei welchen gleichfalls Seine Königliche

Hoheit zugegen sein wird .
— Kanonendonner , Festgelänte und Choralmnsik be -
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grüßten Frühmorgens unseres Großherzogs Geburtstag . Vor
Abgabe der Kanonenschüsse wurde um 6 Uhr die Feuerwehr -
artillerie mit ihren Geschützen photographisch ausgenommen .
Zu dem unter Kommando des Herrn HauptmannS Schlachter
sehr exakt ausgeführten Salulschießen halte sich auf dem
SchießwieSwege ein zahlreiches , insbesondere jugendliches Pub¬
likum eingefunden . Inzwischen hatte die Residenz ihr Fest¬
kleid angelegt und prangt den Tag über in reichem Fahnen¬
schmuck. Vor dem in den Kirchen der verschiedenen Confes -
sionen stattgehabten Festgottesdicnst erfolgte im Rathhaussaale
die Uebcrgabe des von S . K . H . dem Großhcrzog gestifteten
Ehrenzeichens für 25jährige Dienstzeit an 6 Feuerwehrmänner .
Im Laufe des Vormittags verfügten sich zahlreiche Gratu¬
lanten behufs Einzeichnung in die Liste nach dem Residenz¬
schlosse. Dem Festessen im Museum folgt Abends ein Fest¬
banket in der Ausstellungshalle . Bei guter Witterung ist
für den Abend ein Stadtgartenfest mit Konzert der Kapelle
des Leibgrenadierregiments und Beleuchtung des Sees in
Aussicht genommen . Die Schützengesellschaft hielt am Nach -
mittag ihr alljährlich stattfindendes Festschießen . Im Hvf -
theater gelangt bei festlich beleuchtetem Hause Webers Feen -
vper » Oberon " zur Aufführung .

— Das Programm über die während der Landes¬
zuchtviehausstellung — 21 . bis 26 . Sept . — in
Aussicht genommenen Veranstaltungen und Festlichkeiten ent¬
hält unter Anderem :

Dienstag , 21 . Sept . 9 Uhr feierliche Eröffnung der
Ausstellung , Nachmittags von 3 — 6 Uhr Musikaufführung
im Stadtgarten , Abends Extravorstellung im Großh . Hof¬
theater zu ermäßigten Preisen : „ Der Verschwender " .

Mittwoch , 22 . Sept . , Nachmittags von 2 — 6 Uhr
Musikaufführung im Stadtgarten und von 3 — 6 Uhr Volks¬
belustigungen auf dem Festplatz . An diesem Tage wird auch
die Generalversammlung des Vereins der badischen Thier -
ärzte in Gemeinschaft mit den thierärztlichen Vereinen in
Württemberg , der Schweiz , Elsaß -Lothringen , der bayrischen
Pfalz und in Hessen in hiesiger Stadt abgehalten .

Donnerstag , 23 . Sept . Von 3 — 6 Uhr Musikauf¬
führung im Stadtgarten und Abends Extravorstellung im
Großh . Hoftheater zu ermäßigten Preisen : „ Preciosa " .

Freitag , 24 . Sept . Von 3 — 6 Uhr Musikauffüh¬
rung im Stadtgarten . Abends 8 Uhr osfizielles Banket in
der Festhalle , zu welchem die Besitzer von Ehrenkarten ein¬
geladen sind , sonst beträgt der Eintrittspreis 2 JL pro Person .

Samstag , 25 . Sept . von 2 — 6 Uhr Musikauffüh¬
rung im Stadtgarten . Nachmittags 3 Uhr Besichtigung der
Schlacht « und Viehhofbauten , 5 Uhr Besichtigung der Stadt¬
entwässerung ( Landgrabcn ) . Abends 7 Uhr Festball in der
Festhalle . Eingeladen sind die Besitzer von Ehrenkarten mit
ihren Damen ; für sonstige Besucher beträgt der Eintrittspreis
3 tM., jedoch mit der Berechtigung sür Herren zum Ein -
führen von Damen .

Sonntag , 26 . Sept . Nachmittags 2 Uhr , Prcisver -
theilung in der Festhalle , von 2 — 6 Uhr Volksbelustigungen
auf dem Festplatz und Musikaufführung im Stadtgarten ,
5 Uhr Festessen der Preisrichter in der Festhalle . Abends
7 Uhr Stadtgartenfest mit Beleuchtung , bei ungünstiger Wit¬
terung Schlußbankct in der Festhalle . Abends Extravor¬
stellung im Großh . Hoftheater zu ermäßigten Preisen : „ Undine " .

Montag , 27 . Sept . Ausspielung der Gewinnste der
mit der Ausstellung verbundenen Lotterie . In der Ausstel¬
lung für Handwerkstechnik , Hauswirthschaft und Molkerei ,
welche seit 15 . August eröffnet ist , wird Abends bei elektrischer
Beleuchtung Militärkonzert stallfindcn .

Die Sehenswürdigkeiten der Stadt werden während der
Festtage zur Besichtigung den ganzen Tag geöffnet sein. Die
auf dem Festplatz errichteten Schaubuden und Wirthschaften
werden bereits Sonntag 19 . September eröffnet .

— In nächster Sitzung des Bürgerausschuffes wird Seitens des
Stadtraths beantragt : » Ter Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu geben , daß für ein 3 ' /rprozentiges Anlehen im Betrage von
10,606,000 JL und ein solches von 3 Prozent im Betrage von
11,600,000 JL , beide mit 1 Prozent Tilgung , unter Zuschlag der er¬
sparten Zinsen , Angebote eingeholt und dem Bürgerausschuß zur Be¬

schlußfassung unterbreitet werden ." Begründung . Der Bürgeraus¬
schuß hat in verschiedenen Sitzungen dahin Beschluß gesaßt . daß aus
einem noch zu beschaffenden Anlehen folgende Verwendungen gemacht
werden sollen : I . Erweiterung der Wasserleitung 18,470 JL , 2 . Kran¬
kenhausneubau und bauliche Berbesserung des alten Krankenhauses
150 .000 JL , 3 . Kanalisation der Stadt t Nachbewilligung ) zusammen
08,000 JL , 4 . Gaswerkefiliale 533,800 Jt , davon durch den Reserve¬
fond gedeckt 286,850 JL 8 4 , Rest 246,949 JL 92 4 , 5 . Schulge¬
bäude Bahnhofstraße 173,000 JL , 6 . Neuherstellung der Garten - , ver¬
längerten Sophien - und verlängerten Wilhelmstraße 201,805 JL , 7 .
der verlängerten Werderstraße 4735 JL , 8 . der verlängerten Luisen¬
straße 4735 JL , 9 . Erwerbung des Grundstücks Schwanenstraße Nr . 14/16
26,000 JL , 10 . Landgrabenkorrektion ( Nachbewilligung ) 60,000 JL ,
11 . Ankauf des Hauses von Krapf und Moser 18,000 JL , 12 . Her¬
stellung einer Ausstellungshalle 50,000 JL , 13 . Kanalisation der Etk -
lingerlandstraße bis zur 5 . Allee 11,500 JL , 14 . Herstellung einer
Straße durch den Schlachthof 24,000 JL , 15 . Herstellung eines Bohr¬
strangs zur Verbindung der Gaswerksfiliale mit dem Stadtrohrnetz
55,700 JL , 16 . Herstellung eines Straße » kanals in der Gottesauer¬
strabe 4000 JL , 17 . Errichtung einer Anstalt zur Gewinnung ani¬
malischer Lymphe 19,500 JL , eines Stalles für Pferde und Stiere
40,000 JL , und einer Marktstallhalle 12 » ,000 JL , zus . 184,500 JL ,
18 . Zuschuß zum Bau der Kunstgewerbehalle 39,500 JL , 19 . Erweite¬
rung der Ausstellungshalle 11,500 JL , 20 . Außerordentliche Tilgung
des Reichsinvalidensondsanlehens 105,000 JL Die Verhältnisse des
Geldmarktes sind z . Zt . günstig und glaubt deßhalb der Stadtrath ,
daß baldthunlichst diese Summe durch ein Anlehen beschafft werden
sollte . Mit Rücksicht auf den günstigen Geldmarkt erscheint es ferner
räthlich , ein weitergebendes Anlehen abzuschließen , aus dem auch die
Mittel für voraussichtlich in nächster Zeit an die Gemeinde heran -
tretende Aufgaben geschöpft werden können . Es seien hier eine gröbere
Zahl Ausgaben bezeichnet , über welche der Bürgerausschub in Bälde
stadträthliche Vorlagen zur Beschlußfasiung vorgelegt erhalten dürfte .
Es braucht kaum erwähnt zu werden , baß die nachfolgende Aufzählung
in keiner Weife bezüglich der einzelnen Sätze weder für den Stadtrath
noch für den Äürgerausschuß irgend etwas Präjudizielles enthält , fol¬
gende Ausgaben dürften noch in Aussicht zu nehmen sein : Schulhaus¬
bau aus dem Schlachthausplatz 330,000 JL , Magazinsbau für die
städt - Bauämtcr und das Gas - und Wafferwerk 60,000 JL , Lagerhaus
oder Einquartierungshaus 160,000 JL , Festhallegarderobe 60,000 JL ,
Wasserleitungserweiterung mit Hochreservoir 420,000 JL , Gründung
eines Fabrikdistrikts 250,000 JL Es sind mit Großh . Domänendirek¬
tion Unterhandlungen eingeleitet wegen Erwerbs eines großen Theils
des Kammerguts 0 ' ottesaue , um daselbst einen Stadttheil zu gründen ,
der sür die Entwicklung der Industrie bestmögliche Bedingungen ge¬
währen soll . Sofern dieses zu Stande kommen sollte , würde man da¬
hin wirken , daß die übrige Stadt von den unangenehmen Seiten des
Industriebetriebes thunlichft befreit würde - Ter angenommene Aus -
gabebetrag von 250,000 JL soll der Stadt allmählich mit fortschreiten¬
dem Verlaus des Terrains an Dritte wieder in Einnahme kommen .
Atelierbau 180,000 JL Da sich bis jetzt kein Privatunternehmer ge¬
funden hat , welcher mit einem Zuschuß der Gemeinde im vorgesehenen
Betrage von 20,000 JL einen Atelierbau auszusühren gesonnen ist , so
soll vorgeschlagen werden , daß die Gemeinde einen solchen Bau aus¬
führt und denselben an das Großh . Ministerium des Kultus und der
Justiz verpachtet . Es ist Aussicht vorhanden , daß dieses aus eine
größere Zahl von Jahren hinaus wird geschehen können und zwar
unter Zugrundlage eines Pachtzinses , der eine volle Verzinsung und
Tilgung des Baukapitals gewährt . Der Bau soll so erstellt werden ,
daß er mit wenig Kosten zu einem Schulhaus umgcschaffen werden
kann , wenn einmal seine Verwendung als Atelierbau nicht mehr sür
paffend erachtet werden sollte . Volksbad beim Wafferwerk 60,000 JL ,
Gewerbeschule und Schulhaus ( mit 25 Sälen ) 250,000 JL Es er¬
scheint wahrscheinlich , daß Großh . Bezirksamt in nicht sehr ferner Zeit
aus dem Äathhaus in das Gebäude des früheren Lyceums verlegt
werden dürfte . In diesem Falle würde sür die Gewerbeschule und
Fortbildungsschule ein Schulhaus zu erbauen sein , in dem auch noch
für einige Klassen der Volksschule Säle vorzusehen sein würden .
Schulbau in Mühlburg 45,000 JL , Erweiterung der Realschule 80,000 J (, ,
Turnhalle der Töchterschule 25,000 JL , Friedhofstrabe 70,000 JL , wo¬
von die Hälfte von Angrenzer » wieder eingehen dürfte ( 35,000 JL ) ,
Landgrabcnstraße 150,000 JL , wovon etwa 70,000 JL. wieder eingehen
dürften (80,000 JL ) , Kanalisation von Mühlburg 120,000 JL , Reit¬
anlage der Straße vom Friedrichsthor nach Gottesaue 150,000 JL ,
davon dürften zum Ersatz kommen 85,000 JL , Bau für die ambu¬
latorische Klinik und Spitalerweiterung 200,000 JL Wiewohl soeben
erst eine Spitalvergrößerung stattgesunden hat , so ist doch bei der
Entwickelung der Reichsgesetzgebung in Unfall - und Krankenversiche¬
rung , sowie bei der Bevölkerungszunahme der Stadt kaum zweiselhast ,
daß in nächster Zeit für die ambulatorische Klinik sowohl als für das
Spital weitere bauliche Vorsorge getroffen werden muß . Zur außer¬
ordentlichen Tilgung beim Jnvalidenjond aus 3 Jahre 315,000 JL

Aus früheren Anlehen hat sich bis jetzt eine Ersparniß ergeben
von 181,592 M . An Wiederersatz von Kosten für Straßen - und Ka¬
nalbauten stehen als Einnahmen in Aussicht 460,000 M . Zusammen
641 592 JL , um welchen Betrag die Äedarssumme gekürzt werden
kann , so daß diese aus rund 3,600,000 JL sich ermäßigen würde . In
Anbetracht aber , daß nicht Alles , was oben angeführt ist , zur Aus¬
führung beschloffen werden dürfte , und daß es auch nicht wünschens -
werth sein kann , selbst in den besten Staatspapieren große Betrüge
zu späterem Verkauf zu besitzen , da ein sinkender Kurs Verluste de-
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dingen würde , so wird die Aufnahme eines Betrags von 3,000,000 JL
beantragt . Der Stadtrath hält sich den Steuerzahlern gegenüber ver¬
pflichtet , den derzeitiaen günstigen Geldstand zur Ermäßigung des
Zinsfußes für die bestehenden Änlehen zu benutzen . Da es möglich
sein wird , ein 3 >/ - prozentiges Anlehen zum Pari -Kurs abzuschließen ,
so würde , da der derzeitige Zinsfuß 4 Prozent beträgt , V - Prozent
Zins erspart werden können . Nach dem diesjährigen Voranschlag
betragen die Anlehen auf 1 . Januar 1887 im Ganzen 8,857,506 JL
Davon das Anlehen beim Reichsinvalidensond , welches nicht sosort
ganz kündbar ist 1,248,400 JL Die kündbaren Anlehen betragen
7 .609 .106 JL , deren Verzinsung eine 4prozentige ist , mit Ausnahme
des von der Gemeinde Mühlburg übernommenen Anlehens von
49,535 JL , bei dem 4Va Prozent bedungen sind . Die Anlehen zu 4

Prozent betragen somit 7,559,571 JL Sofern nun der Zinsfuß auf
3 ' / - Prozent gemindert werden kann , so würde folgende Zinserfparniß
erzielt : bei 7,559,571 JL ein halb Prozent 37,797 JL , bei 49,535 JL
ein Prozent 495 JL , im Ganzen 38,292 JL , was nahezu einem Um¬

lagebetrag von 2 Pfennig entspricht . Da ein 3Vsprozentiges Anlehen
mindestens Pari abgeschlossen werden kann , so ist zu vermulhen , daß
ein 3prozentigcs Anlehen , wenn auch unter Pari abgeschlossen , doch
sich günstiger stellen würde , da Papiere unter Pari stets einen besseren
Stand als Papiere zu Pari und darüber haben . Ein 3prozentiges
Anlehen zum Kurse von 90 Prozent ist nahezu glcichwerthig mit einem
3V -prozentigen zu 100 Prozent . Die 3prozenligen Papiere , selbst die
Renten , stehen über 90 Prozent . Der Stadtrath schlägt daher vor ,
daß Angebote für Anlehen von 3 >/ - und von 3 Prozent entgegenge -

nommen werden sollten . Der Gesammtanlehensbedarf würde nun
10 . 609 . 106 JL sein und sich folgendermaßen beziffern : 1 ) Für Kon -

vertirung der Anlehen 7,609,106 JL 2 ) Für Heimzahlung am Reichs -

invalidenfondanlehen 420,000 JL 3 ) Für neue Bedürfnisse (3,000,000
JL — 420,000 JL ) 2,580,000 JL , wovon vom Bürgerausschuß
1,488,194 ^ 192 H ( s. oben ) bereits genehmigt sind , so daß für noch
nicht endgiltig festgestellte Bedürfnisse 1,09 l,805 JL entfallen . Wenn
nun dieser Betrag in einem 3prozenligen Anlehen ausgenommen wer¬
den wollte , so müßte der Nominalbetrag bei einem Kurs von 90 Pro¬
zent auf rund 11,800,000 JL erhöht werden . Neunzig Prozent hier¬
von ergeben 10,620,000 JL Der Kurs eines 3prozentigen Anlehens
dürfte sich jedoch so stellen , daß >1,600,000 Nominalwerth genügen
dürsten , um 10,600,000 JL zu erzielen . Der Antrag des Stadtraths
geht daher wie oben dahin : daß für ein 3V -prozentiges Anlehen im
Betrag von 10,600 .000 JL und für ein solches von 3 Prozent im
Betrag von 11,600,000 JL , beide mit 1 Prozent Tilgung , Angebote
eingeholt und dem Bürgerausschuß zur Beschlußfassung unterbreitet
werden .

— Ueber ein Konzert der Karlsruher Schülerkapelle
schreibt der Pforzheimer Beobachter : „ Am letzten Sonntag
bot sich uns die Gelegenheit , die Karlsruher städtische Schüler «

kapelle , welche einen Ausflug unter Führung ihrer Herren
Vorstände nach hier unternommen hatte , unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn Meßmer in dem Reltcnmay ' r '

schen Au¬

garten zu hören , und waren wir von deren Leistungen aus ' S

höchste überrascht . Das sehr gut gewählte Programm und
die präcisc Ausführung der einzelnen Musikstücke ließ erkennen ,
mit welchem Eifer sowohl der Dirigent , wie dessen Schüler
sich ihrer Aufgabe entledigten , und war der stürmische Applaus
des äußerst zahlreichen Publikums ein wohlverdientes Lob .
Die jugendliche Kapelle kann mit Stolz auf ihren Besuch in

Pforzheim zurückblicken , und wünschen wir ihr ein weiteres

gutes Gedeihen , welches ja unter der trefflichen Leitung des

Herrn Kapellmeisters Meßmer , der seine schwierige Aufgabe
musterhaft durchzuführen versteht , gewiß nicht ausbleiben wird .
Ganz besonders lobend muß die musterhafte Disziplin , welche
bei den jungen Leuten während ihres Aufenthaltes hier herrschte ,
anerkannt werden , und ist dies ein nicht zu unterschätzendes
Verdienst der Herren Vorstände . Wir hoffen , daß uns die
jungen Karlsruher Künstler recht bald wieder mit einem Besuch
erfreuen , und daß auch die Zeit nicht mehr allzufern ist, wo
unsere hiesige Knabenmusikschule vor die Oeffentlichkeit treten
kann . Durch die Freundlichkeit der Herren Vorstände der
Karlsruher Kapelle erfuhren wir , daß der dortige Sladtrath
diesem Institut das größte Wohlwollen entgegen bringt und
wird dasselbe unter Audcrm mit einer nahmhafien Geldsumme
von Seiten der Stadt unterstützt , wodurch das Unternehmen
wesentlich gefördert morden ist .

— Am Mittwoch Vormittag erregte ein großer , mit
vier Pferden bespannter , hocheleganter Reisewagcn , welcher
im Hotel zum weißen Bären eingestellt wurde , besondere
Aufmerksamkeit . Ein Herr koussemt d ’

Agimont aus Belgien ,
welcher im Hotel Germania abgesticgen ist , wird nebst Ge¬
folge in diesem wohleingerichteten Wagen , wie wir hören , in
aller Bequemlichkeit eine weite Reisestrecke zurücklegen und
je nach Belieben an verschiedenen Orten Aufenthalt nehmen .

— Die evang . Diakoniffeuanstalt hält am kommenden

Mittwoch Nachmittag 2 Uhr in der Stadtkirche ihre Jahres¬
feier unter Mitwirkung der Herren Pfarrer Hofcrl von

Wclfchneureuth , Lamcrdin von Wenkheim und Walter von

hier . Bei dieser Feier werden 8 Schwestern eingcsegnet .

Hieran schließt sich eine häusliche Nachfeier ; von Abends
6 Uhr an werden sodann noch in der Anstaltskapelle von
verschiedenen Rednern Ansprachen gehalten .

— Ausstellung für Handwerlstechuik und HaoSwirthschast , er¬
öffnet seit dem 15 . August. In Fortsetzung der Besprechung der
Gas -Heizapparate führen wir an , daß in unserer Ausstellung neben
verschiedenen deutschen Oefen e ne Reihe englischer Fabrikate vorhanden
ist , deren schöne und reiche Ausstattung dieselben zur Zimmerzierde
geeignet machen . Sie bilden alle mehr oder minder Imitationen des
englischen Kamins . Durch glühenden Asbest , Metallreflektoren , Hoch¬
ofenschlacke u . s . w - wird eine angenehme Wirkung erzielt . Nament¬
lich erfreuen sich die glühenden Asbestfäden einer besondern Anerkennung
des Publikums . Von deutschen Firmen ist wieder Siemens in erster
Linie zu nennen , auch Schäffer und Walker in Berlin haben eine aus¬
gedehnte Fabrikation dieser Oefen . Es wird hauptsächlich Werth auf
eine vollständige Ausnützung der durch die Verbrennung des Gases
entstehenden Wärmewirkung gelegt - Dieses ist in der verschiedensten
Weise zur Auführung gebracht . Das durch so viele Vortheile ausge¬
zeichnete Gasheizsystem bricht sich immer mehr Bahn , jemehr das
Vorurtheil des Publikums gegen dasselbe schwindet und mehr und
mehr einer objektiven und augenscheinlich günstigen Beurtheilung Platz
macht . Die Nachtheile der älteren Systeme : unzulängliche Verbrenn¬
ung des Gases und damit verbundene Verschlechterung der Luft , un¬
schönes Aussehen und sonstige Mängel der Konstruktion sind nunmehr
größtentheils beseitigt - Haupteingang werden sich diese Heizkörper
wohl in solchen Lokalen verschaffen , die nur während einiger Stunden
des Tags in Gebrauch sind und wo auf rasche und reinliche Erwärm¬
ung gesehen wird , also vor allem in Salons , Besuchzimmern , Schlaf¬
räumen , Versammlungssälen , Büreaux und Läden .

Derselbe Vortheil des reinlichen Betriebes , den die Gasfeuerung
vor anderen Heizarten hat , findet auch bei den Gas -Kochherden statt .
Besonders beachtenswerth ist der Umstand , daß bei der Entzündung
des Gases sosort die ganze Heizkraft vorhanden ist . Nach Benützung
der Flamme kann durch Zudrehen des Hahnes sogleich der Verbrauch
an Heizmaterial abgebrochen werden . Bei unseren jetzigen Kochherden
geht überaus viel Wärme vor und nach dem Kochen verloren , ebenso
aber auch vielfach während des Kochens , da häufig ein stärkeres Feuer
unterhalten werden muß , als bei rationellerer Einrichtung für das zu
erhitzende Objekt nöthig ist . Die überschüssige Hitze erwärmt die Küche
namentlich im Sommer in einer oft unerträglichen Art und Weise .
Bei der Gasfeuerung treten daher folgende Vortheile auf . Die Unter¬
haltung der Feuerung hängt weniger von der größeren oder geringeren
Geschicklichkeit der Dienstboten ab - Tie leichte Regulirbarkeit des
Feuers für die einzelnen Speisen ; die stete Bereitschaft des Feuer -
materials . Schließlich sei erwähnt , daß die Sorge für Kohlen und
Anfeuermaterial sowie für Wegschasien des Schmutzes und der Asche
wcgfällt . Auch verursacht das Gas beim Verbrennen keinen -Geruch .
Der Einführung der Gas -Kochherde stand früher der Kostenpunkt ent¬
gegen . Wir erhalten von der Gassabrik nunmehr auf Grund von
Untersuchungen folgende Angaben : Zubereitung der vollständigen
Bedürfnisse einer Familie von 5 Personen ^ Herstellung des Kaffees
mit Milch ca . 48 — 50 I Gas - Mittagsmahl für 3 Feuer mit 3 Stun¬
den Brennzeit ( Fleisch - Suppe , Kartoffeln , Braten und Gemüse ) ca .
905 — 918 1 Gas . Nachmittagskaffee mit Milch ca . 48 — 50 t Gas .
Abendessen ( Thce , Milch ca . 1 Stunde lang ) 260 I . Für Wärmen
von Speisen , heißes Wasser rc . 250 I . Summa 1528 i Gas pro Tag .
1528 >< 30 ■= 45,84 cbm Gas pro Monat oder ca . 8,50 — 9 JL

pro Monat . Ebenso ergibt sich 1 t Wasser von 10 » zum Kochen zu
erhitzen 28 — 34 l Gas . I l Milch von 10 ° zum Kochen zu erhitzen
40 — 45 1 Gas . Es kosten 100 t Gas 1,8 Pfg . In der Ausstellung
sind vertreten an deutschen Firmen : Otto Wehle in Düsseldorf (Klaffe I
1 fO JL , II 130 JL und Hl 150 JL , Continentalgasgelellschaft Dessau »
Schäffer & Walker ( Berlin ) , Jsler , Gasdirektor und Gaswerk Winter¬
thur ; von französiichen Firmen : Chabrier , Paris ( Ofen mit Spieß «

bratvorrichtung ) , Andrö & Cie . , Lyon ( große Herdplatten als theil »

weisen Ersatz für Kohlenfeuer als Aussatz auf Kohlenherde ) : an eng¬
lischen Firmen : Leoni , London (sehr große Restaurations - und Kondi¬
torenöfen . sodann kleinere sehr zweckmäßig konstruirte Herde für Haus¬
bedarf ) , Wright ( Birmingham ) , Fletchcr ( Warrington ) , Davis , London
( gute Konstruktion der Brenner und vortheilhaste kompendiöse Form ) .
Die Gaskochherde von Wehle sind in Düsseldorf vielfach eingesührt ,
dieselben werden dort von der Direktion der städtischen Gas - und
Wasserwerke mickhweise zur Probe abgegeben . Wie wir soeben er¬
fahren , ist die hiesige Direktion der Gasanstalt ebenfalls bereit , GaS -

Kochherde und Gas -Kochapparate aus Probe gegen Miethe abzulreten .
— Am 10 . September wlid in Rippberg in Veleinigung mit

der daselbst bestehende » Vostagentur eine Reichs -Telegraphenanstalt
mit beschränktem Tagesdienst eröffnet .

Geffentlicher Sprechsaal.
7( Ich möchte gern in Ihrem geschätzten Blatte noch

einen in Maxau schon lang bestehenden Mißstand zur Sprache
bringen , nämlich den : daß ein großer Theil der Kabinette
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deS Herrenschwimmbades nicht mit Dachpappe oder dergl .
gedeckt ist und daher die Badegäste in denselben , bei plötzlich
eintretendem Unwetter — wie cs am Mittwoch der Fall ge¬
wesen — ihre Kleider vor dem einströmenden Regen nicht
zu schützen vermögen . Abhilfe wäre da dringend geboten .

Einer für Viele , die an diesem Tage mit nasser
Wäsche auf dem Leide zur Stadt zurückkehren mußten .

Großherzogliches Hoftheater.
A Karlsruhe , 8. September . Die neue Theatersaison er¬

freute uns trotz mehrfacher , die besten Absichten der Direktion über
den Haufen werfender Repertoiresiörunacn mit einer glücklich vom
Stapel gelaufenen Schauspielnovität : „Tilli " , Lustspiel in vier Akten
von Francis Stahl . Das Stück erzielte sowohl bei seiner ersten Aus¬
führung , als bei seiner erstmalige » Wiederholung einen freundlichen
Heiterkeitsersolg . Einen höheren geistigen oder dramatischen Werth
besitzt die Arbeit nicht ; gleichwohl kann dem Verfasier eine entschiedene
Begabung für die Erfindung ■ und Ausgestaltung lustspielmäßiger
Scenen , für einen flotten , reich pointirten Dialog nicht abgesprochen
werden . F . Stahl beschäftigt sich in seinem Lustspiel mit einer der
brennendsten Fragen der Gegenwart : mit der Erziehungssrage . Dabei
läßt er jedoch auf die Erziehungsmethode und das Familienleben der
guten Gesellschaft grelle Lichter fallen , welche glücklicherweise niemals ,
oder nur in den seltensten Ausnahmsfällen der Wirklichkeit entsprechen .
Frau Bankier Rebus sucht , da ihre Gouvernante mit einem Commis
ihres Gemahls durchgebrannt ist , mittelst einer Annonce , deren Ab -
fasiung etwa einer — Sch ankwirthin , nicht aber einer Dame von
Bildung und . Familie " zuzumuthen ist ( sie spricht von einem Herrn ,
der bereits in vornehmen Häusern „ servirt " hat ) einen Hauslehrer ,
welcher den jungen Oskar erziehen , dem 21jährigen Alfred , der Tochter
des Hauses » Tilli " und der Nichte Ella durch sein gutes Beispiel
voranleuchten soll . Als Bewerber um die nicht sehr begehrenswcrthe
Stelle meldet sich Dr . Müller . Die Gunst des Bankiers erwirbt sich
der junge Mann im Sturme . Rebus fleht ihn sogar an , der ge¬
strengen , vor Allem auf . Moral " und vornehme Verbindungen hal¬
tenden Frau Thekla ein mehrjähriges Engagement bei einem , wenn
auch noch so kleinen Fürsten , oder mindestens einem Baron — vorzu¬
lügen , um ja die Stelle zu erhalten . Dagegen sträubt sich mit aller
Entschiedenheit das Ehrgesühl des vr . Müller . Da naht Frau Rebus .
Auch ihr macht der junge Gelehrte , Dank seinem schlauen , ihrer Eitel¬
keit schmeichelnden Verhalten den besten Eindruck . Als aber die Frage
auf seine bisherige Thätigkeit kommt , drohen seine bereits so günstigen
Aussichten zu scheitern . Ein freundlicher , Lustspieldichtern ja stets zur
Verfügung stehender Zufall ruft Frau Rebus auf einige Zeit ab -
Mittlerweile lernt vr . Müller die beiden ausgelassenen Mädchen kennen ,
von denen Tilli nichts eiliger zu thun weiß , als ihn zum Vertrauten
der zartesten Geheimnisse zu machen . Nun sind alle Bedenken des
jungen Mannes beschwichtigt . Auf die erneute Frage nach seinen bis¬
herigen Stellungen macht er die Mittheilung , daß er zwei Jahre am
spanischen Hofe geweilt habe , was Frau Rebus vor freudigem Schreck
einer Ohnmacht nahe bringt und ihre Tochter zu dem Entschlusie be¬
geistert , sofort spanisch zu lernen , vr . Müller ist also Hauslehrer im

taufe Rebus , mit seiner erzieherischen Wirksamkeit hat es jedoch gute
lege . In aller Eile verliebt er sich in Tilli und diese bleibt in der

deutlich genug kund gegebenen Erwiederung seiner Gefühle keineswegs
zurück . Als zweites Liebespaar präsentirt sich Alfred und Ella . Noch
gibt es jedoch verschiedene Hindernifle zu besiegen , welche sich dem
Liebesglücke der jungen Leute entgegenstellen . Der Frau Rebus Lieb -

lingsgedanke ist es , die beiden Mädchen » vornehm " zu verheirathen ;
auch die paffenden Heirathskandidaten sind schon zur Hand . Nebenbei
mehren sich von allen Seiten die scheinbaren Beweise , welche die
. Moral " des Hauslehrers in ein bedenkliches Licht setzen. Nicht sehr
geschickt scheint uns hierbei vr . Müllers Vorspiegelung seiner zwei¬
jährigen Anstellung am spanischen Hose verwendet zu sein . Obwohl
der Hauslehrer dem Bankier mit aller Bestimmtheit versicherte , daß er
niemals in einem aristokratischen Hause thätig gewesen und gerade
Bankier Rebus es gewesen , der ihn zu der Nothlüge veranlaffen
wollte , hält er nachträglich auch jenem gegenüber seine erdichtete Be¬
hauptung aufrecht und der Bankier — glaubt ihm . Der Verfaffer

hat eben diesen Umstand nöthig gehabt , um die episodische Fiyur
der Kunstreiterin Corina als angebliche Geliebte des vr . Müller ern -
führen zu können . Schließlich erscheint vr . Müller in seiner vollen
Glorie als Ehrenmann und Gelehrter ; der Mangel an Geburt wird
durch voraussichtliche Berühmtheit ausgeglichen , indem Tilli eine ge¬
lehrte Arbeit Müllers drucken läßt , wozu sie ihrem Papa die nöthigen
1000 Mark abschmeichclt . Frau Rebus wird bei ihrer schwachen
Seite gefaßt , und nach einigem Sträuben gibt auch sie ihre Zustim¬
mung Är Verlobung Tillis mit vr . Müller und Alfreds mit Ella .
Das Stück krankt an einem lockeren Aufbau , einer vielfach recht
mangelhaften Motivirnng , einer oberflächlichen , schablonenhaften
Charakteristik gleichwohl erwiesen sich , wie bereits bemerkt , die mehr¬
fach sehr geschickte Szenenführung , der frische , heitere Dialog , stark
genug , um das Publikum zu feffeln und zu amüsiren . Die Dar¬
stellung ließ an Abrundung , Lebendigkeit und Humor wenig zu wün¬
schen übrig . Hervorragende Leistungen von charakteristischer Eigenart
und überzeugender Lebenswärme boten vor Allem Herr Lange als
Bankier Rebus und Frau Prasch als Tilli . Eine ergötzliche Gestalt
von drastischer Komik war die Kunstreiterin Corina der Frau Grösser -
Die unserem Schauspiel neu gewonnene jugendliche Kraft , Frl . Noch ,
ist eine anmuthige , anziehende Erscheinung . Rede und Spiel machen
den Eindruck der Unfertigkeit , aber der Bildungssähigkeit .

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammerfitzung Großh . Landgerichts vom 7. d . M -

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) Friedrich Thomö von Karlsruhe
wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung 7 Wochen
Gesängniß , ab 4 Wochen Untersuchungshaft . 2 ) Kutscher Leopold
Kälber von Kleinstcinbach wegen Körperverletzung , freigesprocheu .
3 ) Bernhard Leonhard von Varnhalt wegen Urkundenfälschung und

Unterschlagung 2 Monate Gesängniß . 4) Karl Weiß von Altschweier
wegen Vergebens gegen § . 176 St . G - B - 1 Jahr 4 Monate Gesängniß .
6) Lorenz GcrnSbcck und Max Decker von Forbach wegen Ver¬
gehens gegen § . 175 St . G - B . je 5 Monate Gefängnlß 6 ) Wilhelm
Kreß von Otlerödorf wegen Verbrechens gegen 8 . 17(6 * St . G . B .
5 Monate Gesängniß . 7 ) Karl Gustav Seyfe rt , Taglöhner von
Belgern wegen Diebstahls 6 Monate Gesängniß . _

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -

Tagesordnung der Ferien -Strafkanuuer .
Sitzung Samstag den 11 . September , Vorm . 8 ' / , Uhr : 1 )

August Böß von OberöwiSheim wegen Diebstahls ; 2) Franz
Möfel von Philippsburg wegen Körperverletzung ; 3) Nikolaus
Koch von Völkersbach wegen Widerstands und Körperverletzung ;
4) Maurer Philipp Wolf Ehefrau Marie geb . Lorenz von Biuch -
sal wegen falscher Anschuldigung .

In letzter Zeit wird von der Firma Fr . Kollmar in
Besigheim a . N . ein neues Speisefett in den Handel gebracht , das
bereits die Aufmerksamkeit weiter Kreise erregte und das zweifelsohne
berufen ist , unter unfern Nahrungsmitteln eine hervorragende Stelle
einzunehmen . Es ist die aus den Früchten der Palmen , den Cocos -

nüffen , gewonnene t ' ocosnusiibiitter . Dieselbe ist ein voll¬
ständig reines , weißes Fett von mildem angenehmem Geschmack . Sie
soll nicht bestimmt sein , die frische Kuhbutier , wie sic als solche auf
Brod oder Kartoffeln genoffen wird , zu ersetzen , sondern sie soll Ersatz
schaffen für die Buttersorten und das Schmalz , die zum Backen ,
Braten und Kochen verwendet werden , und zwar einen Ersatz , der cS
Jedermann gestattet , sich künftig eines wohlschmeckenden und gesunden
Fettes zu bedienen . Der Preis der Cocosnußbutter ist 65 Pfg . pro
Pfund . Wegen der großen Reinheit wird die Cocosnußbutter von
bedeutenden Aerzten für Verdauungsleidcnde empfohlen . Die Back -
werke und Speisen , die mit Cocosnußbutter hergestellt sind , laffen sich
im Geschmack und Güte nicht unterscheiden von solchen , zu deren Be¬
reitung frische Butter verwendet wurde . — Dies ward auch anerkannt
auf der Weltausstellung in Antwerpen und der Kochkunstausstellung
in Köln , wo dieselbe mit Medaillen und jüngst aus der Bäckereiaus¬
stellung in Kaiserslautern , woselbst die damit bereiteten Backwaaren
mit dem ersten Diplom ausgezeichnet wurden -

Bekanntmachung .
Nach abgelaufencr Amtszeit von zwei Mitgliedern des StistungSralö der Adolf Bielefeld - Stiftung hat eine Erneuerungswahl

auf 6 Jahre stattzufinden .
Hiezu wird Tagfahrt auf

Samstag , den II . September , Vormittag 11—11 '/- Ahr
in den große » RathauSfaal anberaum ' .

SSmmtliche Mitglieder des Bürgerauöschuffes werden zur Teilnahme an der Wahl hiemit etngeladen .
Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Liste

wurde in Uebereinstimmung mit dem StistungSrat der Adolf Bielefeld - Stiftung ausgestellt und durch Großh . Bezirksamt geprüft .
Die Vorgeschlagenen sind :

1 . Herr Josef Bielefeld ,
2 . „ Leopold Etl lingcr .
3 . , Bankier Leopold Millstätter ,
4 . » Rudolf Herrmann ,
5 . „ Karl Model .
6 . „ Julius Siegel .

Karlsruhe , den 6 . September 1886 . Der Stadtrat .
S L n e tz I e r. Schumacher.
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer öffentlichen Sitzung auf

Samstag , den 11 . ds . Mts . Vormittags II Uhr
in den großen Rathaussaal eingeladen

Tagesordnung :
1 . Erneuerungswahl des Verwaltungsrats der Adolf Bielefeld -Stiftung .
2 . Aufnahme eines städt . Anlehens .
3. OrtSstatut über den Ersatz von Straßen - und Kanalkosten . _4 . Ausdehnung des Ortsstatuts über die Bestreitung der Kosten für Gehwegherstellung auf den Stadtteil Muhlburg und Ab¬

änderung dieses OrtSstatuts .
Karlsruhe , den 6 . September 1886 . Der Oberbürgermeister .

Lauter . Schumacher .

Städtische Spar - u . PfaiidlkihkasseLarlsrnIle .
Wegen Reinigung unserer Geschäftsräume bleibt unsere

Anstatt Freitag den IO . d . M , geschloffen .
Karlsruhe , den 8 . September 1886 .

_ _ Pie Verwaltung .

Realschule mit Kachkiaffeu ,
Karlsruhe (Waldhornstraße 9 ) .

Anmeldung neu eintretender Schüler :
Montag , den 13. September , vormittags 8 — 12 Uhr.

Aufnahme - und Nachprüfungen :
Dienstag , den 14. September , morgens 8 Uhr .

Beginn des Unterrichts :
Mittwoch , den 15. September , morgens 8 Uhr .

Großh . Direktion :
Or . F i r n h a b e r .

Höhere Mädchenschule .
Anmeldungen zum Eintritt am Samstag den II . d. M - , zwischen 9— 12 Uhr ,

auf dem Direklionszimmer , Sopbtenstraße 14, eine Treppe rechts .
Beginn des Unterrichts am Montag den 13 . d . M » r

um 9 Uhr für Klasse 7— 1,
" 10 » ,, 10—8. .

Karlsruhe , 1 . September 1886. Pr . Lohlem .

Koke -Beftellungen
für Lieferung vom 1 . September d . Js . bis 31 . August k. Js . werden von heute
ab von unS entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abonnenten zustellen ließen ,
können von neu Hinzutretcnden auf dem Gaswerk abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch von uns in die Woh¬
nung des Bestellers verbracht .

Die Preise sind dieselben wie im Vorjahre .
Stadt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .
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| aus^der Lllckfabrik von J . Hoffner , Grünwinkel ,
unübertroffen an Glanz und Haltbarkeit , bester , billigster und schönster
Bodenanstrich , von Behörden und Privaten anerkennend empfohlen , ist
hier zu haben bei : Herrn Hermann Burkart , Adlerstr . 40 , Herrn
Karl Hager , Karl- Friedrichstraße 22 , Herrn A . Hoffman », Kaiser -
straße 136 , in den Läden des Lebensbednrfnißvereins , Herrn
H . Lechleitner , Zirkel 15 , Herrn Hugo MengiS , Amalienstr. 37,
Herrn <£ . Neumaier , Leopoldstraße 11 , Herrn Frdr . Reiß , Ecke
der Werder - und Marienstraße , Herr Z . Weißer , Akadcmiestraße 42 ,
Herren Wickershcim 8t Cie . , am kath . Kirchcnplatz , Herrn Steph .
Thomann , Svphicnstraße 66 , Herrn H . Zentner , Ecke der Kronen -
u . Kriegstraße ; in Mühlburg bei den Herren Fr . Ganser , Max
Hagmann . Louis Kiefer , August Müller ; in Durlach bei
Herrn L . Reißner .

i

ln

Anfeuerholz .
Abfälle Von derCigarrenkistchenfabrikation » vollständig

trocken , liefert bei Abnahme ganzer Fuhren (circa 2V Ctr .)
frei vors Haus zum Preise von M . 1 . 20 per Centner das
Dampfsägewerk von Philipp Andr £ in Durlach.

j in guten Stoffen und bester ,
Ausführung ,

Oberhemden von 2.50 an, j
Kragen , Manschetten ,

I Cravatten ,
I Damen -Hemden vom einfach-
I sten bis zum elegantesten ,
j Kinder Hemdenvon 20Pf . an,l

I Kinder -Hosen von 50 Pf . an . s
,

Ein Posten Gummi - Mau - ,
I schetten echt Hyath von 80 Pfg.
, bis Jfti 1 .20 .

! Oscar Beier ,
Ritterstr . 4 , zunächst dem Zirkel .

5Z52I
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Prima Ruhr - Fettschrot ,

Nußkohlen , gesiebt , sorlen
Scheitholz zu Anfeuerholz, fein
gespalten und sehr dürr empfehle in je¬
dem beliebigen Quantum zu ganz
billigem Preise .
J . M. Krüger ,

49 Augartenstraße 49 .

S25Z5Z5Z5Z5lifc515Z5E5E5jjj
jjZu ermässigten Preisen !«
ffl verkaufe : L

SHand ^ chuhe !
in Fil d’Ecosse , Fil de Ferse ,
Halb Handschuhe ,

Spitzen
in weiß , creme , ecru rc. rc.,
Wollspitzen .

Julius Strauss ,
jjl Kaiserstr . 143, nächst dem Marktplatz . |
wsssssssmsw

Altes Gold und Silber
kauft stets zum reellsten Werth

Pokert Wehs ,
Juwelier ,

Kaiserstraße 215 .

Mein ContoMcher-Lager
bringe in empfehlende Erinnerung .
Julius Stoelie , Buchbinder,

Hebelstraße 3 und Schützenstraße 38 .
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Stadtgfarten .
Zur Feier des Geburtstages

Skiner König!. Hoheit des Großherzogs
Donnerstag den 9 . September

Garten -Fest ,
verbunden mit

der vollständigen
Kapelle des 1 Dad . Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109,

Kapellmeister Dösitz « .
Bet einbrechender Dunkelheit

Eelenchtung des See ’s .
Anfang S Uhr. Ende S Uhr.

- ei"(rit, ! ! asil, . : g I :_
Wichtig für Hausfrauen!

Höchste Auszeichnungen auf den Ausstellungen in Antwerpen und Köln 1885,
Kaiserslautern 1886.

Coeosnnssbntter ,
garantirt reinstes Natmproduct auS der CocoSnuß hergestellt von

F . IL« IIn»ar in Besigheim a. 9k.,
ist das reinste , gesündeste , wohlschmeckendste und billigste Speisefett zum Kochen, Braten
und Backen, ein Viertel ausgiebiger , als alle anderen Speisefette, daher außerordent¬
liche Ersparnis ; , per Pfund « » Pfg . in Blechbüchsen und ausgewogen.

Niederlagen in Karlsruhe bei:
Fr . Bausback , Amalienstraße.
Gustav Bronncr , Bahnbofstraße.
Herm . Burckart , Adlerstraße.
Eugen Carlein , Hirschstraße .
Ernst Deuble , Auaartenstraße.
G . K . Friedrich Wwe ., Zähringerstraße.
Salomon Gang , Zähringerstrabe.
C . Gaußen , Waldhornstraße.
I . A . Gaycr , Schützenstraße .
Fr . Gicrich , Spitalltrafte .
Wend . Grimm , Kaisersiraße ,
Georg Groß , Dnrlacherstraße.
Fr . Herlan Wwe ., Kaiscrstraße .
Zoh . Hessel, Marienstraße .
Karl Klein , Luisenstraße .
K . Klingmann , Kreuzstraße .
Jos . Küst , Kaijerstraße.
H . Lechleitncr , Zirkel .
Emil Lorenz , Vikloriastraße.

Emil Lorenz , Lesstngstraße .
Fr . Maisch , Ludwigsplatz.
Karl Malzacher , Lammstraße.
Otto Mayr , Wilhelmstraße.
Viktor Merkle » Kaiscrstraße.
Herm . Mosch , Lessingstraße .
Val . Neumaier , Leopoldstraße.
E . Neumann , Kaiserallee .

g, Nied, Waldhornstraße-
J. F . Pfeiffer , Augartenstraße.

Fr . Reis , Marienstraße.
Emil Richter , Zähringerftraße.
A . Steinmann , Werderplatz .
Stefan Thomann Westendstraße .
C . G . Trautwein , Gölhestraße.
Chr . Wetgele , Blumcnstraß : .
Wilh . Wirßner , «schützenstraße.
Rud . Wolfmüller , Rüppurrerstraße .
Heinr . Zentner , Kronenstraßc.

Mn » vertange ausdrücklich: Ur . ILoIIrnar s Cocosnusshutter .

Vom 1 Oktober d. I . erscheint in Karlsruhe ein tägliches , wahr¬
haft liberales Blatt : Die

„Mittelrheinische Votkszeitnng ".
Es werden für dieses Blatt Agenten für die umliegenden Orte , als :

Rintheim , Hagsfeld . Blankenloch , Neureuth , Bulach . Beiert -
heim , Grünwinkel , Eggenstein , Knielingen, Graben , Neudorf ,
Pbil ' ppsbnrg, Malsch .

' Mörsch, Muggensturm , Daxland , Jöh .
lingen , Weingarten , Wössingen , Grötzingen , Berghaufen,Königs¬
bach . Lingen , Wilferdingen u . s . w . gesucht . Am besten eignen sich
Arbeiter aus genannten Orten , die hier arbeiten und Abends nach Hause gehen .
Bewerber wollen sich in der Duchdruckerei Carl Eberlc , Akademie -
straste 29 dahier melden .

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Probeblätter der „Mittel -
rheinischen Volkszeitung " vom 15 . September an in sehr starken Auflagen
weithin verbreitet werden ; cS ist daher Geschäftsleuten Gelegenheit geboten,
etwaigen Anzeigen Verbreitung in wrilesten Kreisen zu verschaffen. Anzeigen
hiefür wollen der Duchdruckerei von Carl Eberle , Akademiestraße 29 , über¬
geben werden.

Auch werden noch einige Zeitungsträgerinnen für Karlsruhe - Mühlburg an -
genommen._

Die angesammelteu Reste

j Wollspitzen jj
SS werden zu sehr billigen Preisen ®
iflj verkauft

1 Geschwister Knopf,
147 Kaiserstraße 147 . Q- 5H5B5HHH5H5

Das grosse
Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1 .25 H „
Prima Halbdaunen 1 .60 „ „

und 2 Ji „
bei Abnahme von 50 Pfd . 5% Rabatt .
MT " Umtausch gestattet .

« :

Geiuchl we deu HerrschaftS - u . Wirth -
schaftsköchinnen . Kellnerinnen für hier
und auswärts . Näheres Amalienstraße 27
2 . Stock._

Ein braves Mädchen , das kocken und
die häuslichen Arbeiten pünktlich besorgen
kann , und ein jüngeres Mädchen , das
etwas kochen und die übrigen Hausarbeiten
versehen kann und ein zuverlässiges Kin¬
dermädchen , sämmtliche mit sehr guten
Empfehlungen, suchen ausS Ziel paffende
Stellen . Näheres Amalienstr. 27 2 . Stock.

Zimmer zu vermietheu.
ronenstr . 27,2 . Stock ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -

ffo« an eine « Herrn sogl . zn verm .
Oähringerslr . 17 ». ist ein Mansardenzim-

>Qmer sogl. zu vermiethcn .

dähringerstr. 27 2. Stock ist eine Schlaf«
stelle an einen sol. Arbeiter zu verm.

ö » errenstr. 9 , Hinterhau » 2 . Stock können
«y zwei Arbeiter Schlafstelle erhalten.
M îtterstr. 31, 2 . Srock ist ein gut möbl.
" i-Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu verm.
(Lrbprinzenstr. 3, 4 . Stock ist ein aus die
^ Straße gehendes , einfach möbl. Zimmer
an einen sol . Mann zu vcrlwethen.
fclin möbl . Zimmer i | t zu vermietben, auch
^ kann ein ordentlicher Arbeiter Kost und
Logiö haben . Zu erfragen Adlerstraße 18,
Hinterhaus unten .

Staudesöuchausjüge.
Ehraufgebote . 7 . Sept . : Herm. Vogel

von Pforzheim, Kaufm. in Pforzheim, mit
Bertha Weiß von hier ; Emil Michel von
Madiswyl , Blechner hier , mit Sofie Schnabel
von Oberbeuern ; Rob. Lenckiser von Rastatt ,
Großh Oberamtmann in Wolfach , mit
Mathilde Sachs von hier . ; Jak . Buck von
Gondelsheim, Schneider hier , mit Regina
Enghcfer von Knitllingen .

Großh . Hofthcater.
Freitag , den 10. Sept . 89 . Ab .- Vorst. .Krieg
im Frieden * Lustspiel in 5 Akten von
G . von Moser und Franz von Schönthan.

Anfang 'Ul Uhr .
preußische 8V, pCt . IvU - Thaler -
Loose von L8SS . Die nächste Ziehung
findet am 15 . September statt. Gegen den
Coursverlust von ca . 8N Mark pro Stück
bei der AuSloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Fran -
zöstsche Straße IS , die Versicherung ffir
eine Piämie von 12 Mark , pro WAckt

Karlsruhe . Pedaklion . Druck und Verlag von rtriedriib <N » » lck>.

Unserer heutigen Nummer liegt das Programm der Festlichkeiten für die Tage vom 20.—27. September d. I . bet.
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